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Vereinten Nationen an die Demokratische Volksrepublik Ko-
rea gerichteten Empfehlungen voll umsetzt;

b) ihre Einwohner zu schützen, die Frage der Straflo-
sigkeit anzugehen und sicherzustellen, dass die für Men-
schenrechtsverletzungen Verantwortlichen vor ein unabhän-
giges Gericht gestellt werden;

c) die tieferen Ursachen von Flüchtlingsströmen aus
dem Land anzugehen und diejenigen, die Flüchtlinge durch
Schleusung, Menschenhandel und Erpressung ausbeuten,
strafrechtlich zu verfolgen, nicht jedoch die Opfer zu krimi-
nalisieren, und sicherzustellen, dass Staatsbürger der Demo-
kratischen Volksrepublik Korea, die dorthin ausgewiesen
oder zurückgeschickt werden, in Sicherheit und Würde zu-
rückkehren können, human behandelt werden und keinerlei
Strafe unterworfen werden;

d) mit dem Sonderberichterstatter umfassend zusam-
menzuarbeiten, insbesondere indem sie ihm und anderen
Menschenrechtsmechanismen der Vereinten Nationen vollen,
freien und ungehinderten Zugang zu der Demokratischen
Volksrepublik Korea gewährt, damit eine umfassende Ermitt-
lung des Bedarfs im Bereich der Menschenrechte vorgenom-
men werden kann;

e) mit der Hohen Kommissarin der Vereinten Natio-
nen für Menschenrechte und ihrem Amt Aktivitäten der tech-
nischen Zusammenarbeit auf dem Gebiet der Menschenrechte
aufzunehmen, wie von der Hohen Kommissarin in den letzten
Jahren angestrengt, mit dem Ziel, die Menschenrechtssitua-
tion in dem Land zu verbessern, und die Umsetzung der vom
Menschenrechtsrat im Rahmen der allgemeinen regelmäßi-
gen Überprüfung abgegebenen Empfehlungen anzustreben;

f) mit der Internationalen Arbeitsorganisation zu-
sammenzuarbeiten, mit dem Ziel, die Arbeitnehmerrechte er-
heblich zu verbessern;

g) ihre Zusammenarbeit mit den humanitären Hilfs-
organisationen der Vereinten Nationen fortzusetzen und zu
verstärken;

h) den vollen, sicheren und ungehinderten Zugang zu
humanitärer Hilfe zu gewährleisten und entsprechend ihrer
Zusage Maßnahmen zu ergreifen, damit die humanitären
Hilfsorganisationen dafür sorgen können, dass diese Hilfe al-
le Landesteile gleichermaßen, nach Maßgabe des Bedarfs und
im Einklang mit humanitären Grundsätzen, erreicht, sowie
Zugang zu ausreichenden Nahrungsmitteln zu gewährleisten
und eine wirksamere Politik zur Ernährungssicherung zu ver-
folgen, namentlich mittels nachhaltiger Landwirtschaft, ratio-
neller Maßnahmen zur Verteilung der erzeugten Nahrungs-
mittel und Bereitstellung von mehr Mitteln für den Ernäh-
rungssektor, und die angemessene Überwachung der humani-
tären Hilfe sicherzustellen;

i) die Zusammenarbeit mit dem Landesteam der Ver-
einten Nationen und den Entwicklungsorganisationen zu ver-
bessern, sodass diese unmittelbar zur Verbesserung der Le-
bensbedingungen der Zivilbevölkerung beitragen können, un-
ter anderem durch raschere Fortschritte im Hinblick auf die
Erreichung der Millenniums-Entwicklungsziele, im Einklang

mit internationalen Überwachungs- und Evaluierungsverfah-
ren;

j) die Ratifikation der übrigen internationalen Men-
schenrechtsverträge beziehungsweise den Beitritt dazu zu er-
wägen, wodurch ein Dialog mit den Menschenrechtsvertrags-
organen möglich würde;

6. beschließt, ihre Prüfung der Menschenrechtssitua-
tion in der Demokratischen Volksrepublik Korea auf ihrer
siebenundsechzigsten Tagung fortzusetzen, ersucht zu die-
sem Zweck den Generalsekretär, einen umfassenden Bericht
über die Situation in der Demokratischen Volksrepublik Ko-
rea vorzulegen, und ersucht den Sonderberichterstatter, auch
weiterhin seine Feststellungen und Empfehlungen zu über-
mitteln.

RESOLUTION 66/175

Verabschiedet auf der 89. Plenarsitzung am 19. Dezember 2011,
in einer aufgezeichneten Abstimmung mit 89 Stimmen bei 30 Ge-
genstimmen und 64 Enthaltungen, auf Empfehlung des Aus-
schusses (A/66/462/Add.3, Ziff. 33)514:

Dafür: Albanien, Andorra, Argentinien, Australien, Baha-
mas, Barbados, Belgien, Belize, Bosnien und Herzegowina,
Botsuana, Bulgarien, Chile, Costa Rica, Dänemark, Deutschland,
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Enthaltungen: Ägypten, Angola, Antigua und Barbuda,
Äthiopien, Bahrain, Benin, Bhutan, Brasilien, Burkina Faso, Côte
d’Ivoire, Demokratische Republik Kongo, Demokratische Volksre-
publik Laos, Dominica, Dschibuti, Fidschi, Gabun, Ghana, Grena-
da, Guatemala, Guinea, Guinea-Bissau, Guyana, Indonesien, Ja-
maika, Jordanien, Kambodscha, Kamerun, Kenia, Kirgisistan, Ko-
moren, Kongo, Kuwait, Lesotho, Malaysia, Mali, Marokko, Maure-
tanien, Mauritius, Mongolei, Mosambik, Nepal, Niger, Nigeria, Pa-
raguay, Philippinen, Sambia, Saudi-Arabien, Serbien, Sierra Leo-
ne, Singapur, Somalia, St. Kitts und Nevis, St. Vincent und die
Grenadinen, Südafrika, Surina me, Swasiland, Thailand, Togo,
Trinidad und Tobago, Tschad, Tuvalu, Uganda, Uruguay, Verei-
nigte Arabische Emirate.

66/175. Die Menschenrechtssitu
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niedrigender Behandlung oder Strafe im Gesetz und in der
Praxis abzuschaffen;

b) öffentliche Hinrichtungen und andere Hinrichtun-
gen, die unter Missachtung international anerkannter Garanti-
en durchgeführt werden, im Gesetz und in der Praxis abzu-
schaffen;

c
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12. bekundet ihre tiefe Besorgnis darüber, dass die Is-
lamische Republik Iran trotz ihrer ständigen Einladung an alle
Mandatsträger der thematischen Sonderverfahren seit sechs
Jahren keinerlei Anträgen dieser Sondermechanismen auf ei-
nen Besuch des Landes stattgegeben noch auf die überwälti-
gende Mehrheit der zahlreichen und wiederholten Mitteilun-
gen dieser Sondermechanismen geantwortet hat, und fordert
die Regierung der Islamischen Republik Iran mit allem Nach-
druck auf, mit den Sondermechanismen uneingeschränkt zu-
sammenzuarbeiten, namentlich indem sie deren Mandatsträ-
gern den Besuch ihres Hoheitsgebiets erleichtert, damit
glaubhafte und unabhängige Untersuchungen aller Vorwürfe
über Menschenrechtsverletzungen durchgeführt werden kön-
nen;

13. legt der Regierung der Islamischen Republik Iran




